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von Barrieren 
im öffentlichen Raum

00 100 20050
Meter Geobasis: ALKIS, ATKIS Basis-DLM @ Land NRW (2019)

Stand: März 2020

Konzept zur Reduzierung 
von Barrieren 
im öffentlichen Raum
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Strategie:

Frequenzbereiche qualifizieren und 
Orientierung verbessern

Lokale Frequenzpunkte

Touristische Frequenzpunkte

Räumliche Schwerpunkte

Steigungen überwinden und 
Zugänglichkeit erleichtern 

Räumliche Strategie:

besonders wichtige Frequenzpunkte

Qualifizierung des öffentlichen Raums

Konfliktpunkte MIV <> Fuß- und Radverkehr

zentrale Wegeverbindungen mit 
hoher Umsetztbarkeit

zentrale Wegeverbindungen mit 
eingeschränkter Umsetztbarkeit

Handlungserfordernisse:

Klassifizierung nach barrierearmer 
Umgestaltungsmöglichkleit:

Historische Stadtmauer

Denkmalgeschützte Gebäude
Untersuchungsgebiet

D1 Konzept und Gestaltung einheitl. Leit- und 
Orien�erungssystem durch die historische Innenstadt 

D2 Barierrearmes Stadtmodell 

D3 Digitales Stadterleben für Seh- und Höreingeschränkte 
Personen (App, Digitale Screens im öffentlichen Raum)

E1 Koop-Netzwerk (EZH, Stadt, Kultur, Vereine) 

E2 Barriere-Fonds (Kommunale Förderung kleinteiliger 
Maßnahmen) 

E3 Durchführung von Sensbiliesierungsmaßnahmen 
Stadtgesellscha� (u.a. Ak�onstag "Bamü = Stadt für Alle" )

E4 Au�au eines barrierearmen Verwaltungshandeln 
(Di�alisierung der Stadt, barrierearme Website) 

E5 Workshops (Braille-Schri�, Gebärdensprache, Inklusion) 

E6 Au�au einer  Schüler-Senioren-Koopera�onen

E6 Entwicklung eines Qualitätssiegel "Stadt für Alle" 

Neuordnung/räumliche 
Gliederung am Klosterplatz  

Errichtung einer 
Lau�ahn in Fibergasse 

Neuordnung/räumliche Gliederung
Alte Gasse / Werther Straße 

Barrierearme Gestaltung 
des Zugangs zum Apotheken Museum 

Neuordnung der 
Stellplatzsitua�on am Markt 

Barrierearme Gestaltung 
des Zugangs zur Jesuitenkirche  

Barrierearme Gestaltung des 
Zugangs zum St. Michael Gymnasium  

Barrierearmer Umbau inkl
 LSA der Kreuzung

Barrierearme Gestaltung des 
Zugangs zum Huerten Museum 

Querungshilfe 
Langenhecke / Kapuzinergasse   

Neuordnung/räumliche Gliederung  
Kapuzinergasse /Alte Gasse   

Aufwertung 
Heisterbacher Straße 

Sanierung Unnaustraße

Erneuerung Stumpfgasse 

Barrierearme 
Gestaltung des Zugangs

Barrierearmer Umbau der 
Bushaltestelle Klosterplatz

Barrierearmer Umbau der 
Bushaltestelle Rathaus 
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Errichtung einer Lau�ahn 
(Werther Tor - Markt - Orchheimer Tor)

A4Aufwertung Kapuzinergasse 
i

A3Barrierearme Gestaltung 
und Aussta�ung des 
Stadtparks

A1
Starter-Projekte:  
A. Barrierearme Gestaltung des öffentlichen Raums

Errichtung einer Lau�ahn (Werther Tor- Markt - 
Orchheimer Tor)

Errichtung einer Lau�ahn in Fibergasse                   

E1

E2

Konzept und Gestaltung einheitl. Leit- und 
Orien�erungssystem durch die Kernstadt

City Management

E. Stadtmarke�ng und Kommunika�on  

A1

A1
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A4Aufwertung Kapuzinergasse

Gestaltung und 
Beleuchtung 
Fibergasse
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Erneuerung Stumpfgasse 

Sanierung Unnaustraße

Aufwertung 
Heisterbacher Straße 
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A3 Barrierearme Gestaltung 
und Aussta�ung des 
Stadtparks
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A8

A9

Errichtung einer Lau�ahn 
(Werther Tor - Markt - Orchheimer Tor)

Barrierearmer Umbau inkl
 LSA der Kreuzung

Langenhecke / Klosterplatz
B1

Barrierearmer Umbau der 
Bushaltestellen im Sanierungsgebiet B2

C4Zugang zum Pfarramt

A2

Zugang zum Apotheken Museum C1

Zugang zur Jesuitenkirche  

 Zugang zum St. Michael Gymnasium  C3

C2

C5 Qualifizierung der Zugänge zu EZH

A1
Nicht zu verortende Maßnahmen:  
A | Stadtraum barrierearm gestalten

C | Gebäude - auffindbar, zugänglich, nutzbar

A5 Barrierearme Gestaltung von Treppen

 A6                   Barrierearme Stadtmöblierung

B |Innerorts sicher mobil -ÖPNV und Querungen

D1

Konzept und Gestaltung einheitl. Leit- und 
Orien�erungssystem durch den historischen Stadtkern

D2

D3

Verfügungsfonds

Entwicklung von Sensibilisierungsak�onen
für eine barrierearme Gestaltung 

D. Im Dialog mit der Öffentlichkeit  - informiert und 
ak�viert

C5 Qualifizierung der Zugänge zu Einzelhandels-
geschä�en in Koopera�on mit City Marke�ng
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